
Jahre vergehen, 
erinnere dich ....

Wie viele Jahre 
du schon auf dem 
Buckel hast, das ist 
egal. Du hast Erin-
nerungen. Ob diese 
stimmen? Darum 
geht es nicht. 
Erinnere dich an die zurückliegen-
den Jahre. Notiere für jedes Jahr 
ein Ereignis, an welches du dich 
erinnerst. Beginne mit dem Jahr 
deiner Geburt, vielleicht war das
1985: .........................................
Das Jahr deiner Geburt ist dir 
fremd, du erinnerst dich an nichts. 

Aber du kannst 
fragen, du kannst 
forschen; nach per-
sönlichen Ereignis-
sen, nach politischen  
Vorkommnissen. 
Je mehr du dich dei-
nem jetzigen Alter 
näherst, desto grö-

ßer wird dein Erinnerungsschatz. 
Nun heißt es zu wählen.
Übung: Bereite eine Liste der Jah-
reszahlen deines Lebens vor.  
Lass dir beim Erinnern Zeit, füll 
die Liste nach und nach.  
Eine Erinnerung für jedes Jahr, 
nicht mehr und nicht weniger.

Jolle  
ohne „J“ = .......?
Du brauchst: Wörter, viele Wörter; am 
besten Nomen, also Hauptwörter

Tipp: Fahnde nach den Wörtern 
in deinen Lieblingsbüchern oder 
in dem Buch, 
welches du 
gerade liest.

1. Diese No-
men habe ich in Mehrdad Zaeri / 
Prinzessin Charifa und der mutige 
Walter (Baobab, 2013) gesammelt: 
König Zorn Gesetz Frauen Land 
Androhung Todes Mutter Palast 
Nachbarreich Hof Prinzessin  
Augen Reich Vater Leben

2. Buchstaben klau-
en; gibt es dann ein neues sinnvol-
les Wort? 
AUGEN = AUEN  
Deine Augen, sie sehen. 
Ohne das g würdest du durch ... 
gehen!

3. Diesmal inen Buchstaben aus-
tauschen. Du kannst reimen mit: 
Zorn = Horn Frauen = Fragen 
Land = Hand Mutter = Butter ...

4. Nun soll ein Buchstabe hinzu-
kommen: Leben = Kleben

5. Jeweils 2 der Wörter verbinden 
zu einem einzigen Wort:  
Zornkönig, Todesaugen ...

ende: Gelingt dir ein ganzes ABC?

Toni Jordan: Tausend kleine 
Schritte (Piper, 10. Aufl. 2010) 

Aus Australien: Toni Jor-
dan (*1966) – ihr Erstling 
„Tausend kleine Schritte“ 
war ein internationaler 
Überraschungserfolg.  
Sie erzählt von Grace Lisa 

Vandenburg, die mit 8 
Jahren mit einem Mal 
denkt: „Die Treppenstu-
fen muss ich zählen.“ 
Bald zählt sie alles, was 
sie umgibt: 920 Schrit-
te bis zu ihrem Lieb-
lingscafé, 12-92 Streusel 
auf dem Orangenku-
chen. Vor lauter Zählen 

ist sie unfähig, ihren Alltag zu 
bewältigen. Dann begeg-
net sie Seamus. ...  
Kurios und witzig. 
Wäre es in diesen Tagen 
besser aufzuhören, Coro-
na-Fakten zu zähle?

ANSTECKEN 
NiChT  

ErlAubT: 
COrONA! 
Schreib- und 
Lesefreude  
für dich! 
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Schreiben- 
Lesen

Bücherdiebe 
= Kinder- 

Lese-Club!

Unterstützt den 
örtlichen Buch-

handel:  
www.buchhandel.de

 (c)Mechthild  
Goetze,  

Geschichten- 
Erzählerin 

www. 
mechthildgoetze.de

Horst Klein: Haltet den 
Die  ! (Klett Kinderbuch, 2019 
(7. Aufl.)

Diebe pflegen zu klauen. Der 
Dieb in diesem Buch klaut Buch-
staben und verändert damit die 
Welt der Wörter. 
Dein SCHLAFANZUG ohne L, 
was wäre er ganz schnell?
Das Ergebnis zeigt ein Bild:  
Ein Schaf im Anzug kredenzt 
einen Cocktail.
Mich packte die Neugier. Heute 
steht im Corona-Brief das J im 
Mittelpunkt. Was also wird aus 
einem J-Wort? 
Eine JOLLE ohne J
ist nicht ganz so flott.
Weißt du, was auf dem 

Bild dazu zu sehen ist? Ein Super-
markt, Kasse 2. Vorn mit Ein-
kaufswagen eine alte (olle) Frau, 
hinter ihr warten zwei Kinder mit 
tropfendem Eis, dass sie dieses 
endlich bezahlen und genießen 
können. Nett sieht anders aus. 
Selbst Viren lassen sich in dem 
Büchlein finden! Viren ohne V? 
Ein großes Vergnügen für Kinder, 
die bald lesen lernen wollen. Ein 
noch größeres Vergnügen für alle, 
die schon lesen können. 
Wer noch mehr davon will: In 
K(l)eine Be-
wegung, Dieb 
werden Buch-
staben zu-
rückgebracht.

J wie

JOLLE
JaHrE 

JOrDan,  
TOni

Im Laufe 
 der Zeit  
wurde  

das Zählen  
zum Gerüst  

meines Lebens.
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Foto: Manfred Urban

bücherdiebe

Spiel mit WörternKreativ schreiben 

literarischer Salon



Er senkt die Stimme zu einem 
Flüstern und ...

Nein, das ist 

nicht mein ...

Nach dem Gespräch mit ...

Ich kann 
warten, bis ...

Es ist ein 

ruhiger 

Samstag.

Ich glaube, in deinem Kopf geht einiges vor.

Jetzt lebe 

ich von ...

Schreib eine 
Geschichte  
zu dem Foto.  

Erzählschnipsel inspirieren

FOTO: Manfred Urban / www.manfredurban.de

gemalt von  
Julian aus Ravensburg (8 Jahre)
Sofia aus Memmingen (5 Jahre)
Roland aus Worms (25 Jahre)

Tier zum (P)inseln

Mach es nicht wie Grace Lisa Vandenburg in „Tausend kleine 
Schritte“. Wer im Alltag alles zählen muss, der lebt nicht mehr, 
kann das Leben nicht mehr genießen.  
Nimm dies als vergnügliche Aufgabe für zwischendurch:  

Was wi l ls t  oder  kannst  du in  de inem leben zählen? 
die Buchstaben deines namens
die Buchstaben des Straßennamens, in der deine Wohnung liegt
die Kilometer, die du in den Urlaub fährst
die Schritte bis zur Bushaltestelle
die Seiten des Buches, welches du aktuell liest
die Minuten oder Stunden, die du am pC sitzt (am Tag)
die Schokoladenstücke, die du in einer Woche isst
die Worte, die du am Tag mit der hand schreibst
die Wörter des Buchtitels (falls du gerade ein Buch liest)
die papierkörbe am Weg
die blauen Autos, die an die vorbeifahren
...


